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Die Verbrennung des Filmemachers
ein Nachruf auf einen der größten Regisseure der Nachkriegszeit

Dieter Wedels großes, gesellschaftskritisches Filmkunstwerk (z.B. "Der große Bellheim"; "Der
Schattenmann"; "Die Affäre Semmeling"; "Der König von St. Pauli") wird überleben.

26. Juli 2022 · Kenneth de Maukel

Dieter Wedels großes, gesellschaftskritisches Filmkunstwerk (z.B. „Der große Bellheim“; „Der
Schattenmann“;  „Die  Affäre  Semmeling“;  „Der  König  von  St.  Pauli“)  wird  überleben.  Auch
wenn der Künstler selbst gegen die Rufmordkampagne keinerlei Chance hatte. Gegen Vor-
würfe, die Jahrzehnte danach kaum mehr zu überprüfen bleiben. 
Dazu hat  sein  Anwalt  Dr.  Peter  Gauweiler  am 20.7.22 die  unten angehängte Erklärung
abgegeben.

Dieter Wedel hat mit Schauspielern wie Mario Adorf, Hilmar Tate, Heike Makatsch, Hannelore
Elstner, Heinz Hoenig, Heiner Lauterbach, Günter Strack u.a. der letzten Jahrhunderthälfte
große  charakteristische  Gesichter  geschaffen.  Seine  Theaterregiewerk  von  Arthur  Millers
„Hexenjagd“ in Hersfeld wird auch so schnell nicht vergessen. Zumal Dr. Dieter Wedel hier
eine Ahnung von dem zeichnet, was ihm selbst zum Lebensende widerfahren sollte. Denn da
hatte er nicht mehr die geringste Chance gegen das Hetz-Netzwerk von ZEIT-Chef DiLorenzo,
gegen drei MeToo-Schauspielerinnen, die mit Anschuldigungen von vor einem Vierteljahrhun-
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dert meinten, endlich aus der Versenkung aufsteigen zu müssen. 

Dieter Wedel hatte dann auch keine Chance gegen die Leukämie, die er bekam, als die Staat-
sanwaltschaft  – er war längst unter einem unmenschlichen Druck als Intendant der Bad Hers-
felder Festspiele zurückgetreten – nach jahrelangem Gewürge an Verjährungsfrist und Glaub-
würdigkeit von Behauptungen und „Zeuginnen“, sich dann doch entschied, das Gerichtsver-
fahren  publicitywirksam  zu  eröffnen.  Von  diesem  hatten  sich  BILD,  SPIEGEL  u.a.  Medien
endlich  und  groteskerweise  ihren  „deutschen  Weinstein-Prozess“  erhofft.   
Nun aber wurde er eingeäschert, muss fortan als unschuldig gelten. Für viele seiner Anhän-
gerinnen und Liebhaber nicht nur wegen der rechtsstaatlichen Unschuldsvermutung, sondern
wegen der mehr als dürftigen Beweislage. 
Zu seinen Freunden zählt auch der Lyriker, der den nachfolgenden Nachruf (aber vorsichtshal-
ber – der Fall Wedel zeigt: mit Metoo, BILD und ZEIT ist nicht zu spaßen!  – unter Pseudonym)
veröffentlicht hat.
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